
ime
etet
aus

und
raße

uts
wei

den

onat
nern
rzem

agen
ſtatt

von
Uhr

wie
neue

bis
iders

ſer

g der
rg im
in Ge
terhalb

ierung
n Ein
n 50
zie von

ſſer der

Fiſd
Hände

en und
einzu

enburg
Span

H

nach

s Vor
ungen
n S 12
hin ge
6 erhält
er aus
timmen
numlung

t 1856

0 M
Mk

5 Mk

zchem

K 280 Größtr Abonnentenzahl

General
Halleichos

50 Pfg n e s Hausumoride an Blätter monatlich

ehe een

e m mm mmzDie heutige Rummer umfaßt 16 Seiten
d

Neueſte Greigniſſe
Der Kaiſer iſt am Mittwoch von Berlin nach Schleſien abgereiſt wo
er zunächſt in Rauden als Gaſt des Herzogs von Ratibor Jagd
aufenthalt nahm

Der Kwuprinz wohnte am Mittwoch der Reichstagsſitzung bei

Jm Reichstage eröffnete am Mittwoch der Reichskanzler Bülow
die Keolonialdebatten mit einer langen Erörterung der kolonialen Ver

hältniſſe der neue Kolontaldirektor Dernburg machte Mitteilungen
über die koloniglen Reformen

Die Leiche des Erzbiſchofs von Stablewski wurde am Mittwoch feler

ch in den Dom zu Poſen übergeführt

J Poſen hat am Mittwoch ein großer Prozeß wegen Militärwaffen
diebſtähle begonnen

Bei Dortmund flog Mittwoch abend eine Roburit Sprengſtoff Fabrit
in die Luft die entſtandenen Verwüſtungen ſind ungehener an 300
Menſchen ſollen ihr Leben eingebüßt haben

Die Kolonialdebatte im Reichstag
Halle 29 November

Jm Reichstag gab es am Mittwoch eine bedeutſame Sizung ſie
galt den Kolonialdebatten Ueber den Verlauf derſelben ſendet uns
unſerer parlamentariſcher Mitarbeiter unterm 28 nachfolgende Schilderung

Fürſt Bülow will eine große Rede halten in Erwartung dieſes
Ereigniſſes harrten heute lange vor Begtun der Sttzung hunderte von
Tribünenbejuchern die glücklich einen Platz erlangt hatten Die Spannung

wuchs bis zum äußerſten als der Kanzler in den Saal eintrat Fürſt
Bülow macht es ſich nicht leicht die Volksvertreter um gut Wetter für den
Kolonial Sanitätsrat Herrn Dernburg zu bitten Und eine kräftige

Verteidigung tat not denn die Aufnahme die die Dernburg ſchen Denk
ſchriften in der Oeffentlichkeit gefunden haben kann nicht grade glänzend

genannt werden Man ſprach von Tendenzarbeit kolonialer Bilanz
verſchieiernng uſw Fürſt Bülow hielt ſich gefliſſentlich von Schön
färberei fern Er faßte die Kolonialfrage an der Wurzel an die
ernſte Kriſis der Gegenwart die weitere große Opſer aber auch
entſchloſſenes Handeln erfordere freimütig kennzeichnend Den erſten
Beifall erntete er als er erklärte es werde ſich kein Reichstag und
kein Reichskanzler finden der die Kolonien aus dem Soll und Haben
der Nation ſtreichen wolle Dann ſetzte der Kanzler auseinander welche
Gründe zur Berufung des Großkaufmanns Dernburg geführt haben für

den er um das Vertrauen des Parlaments bitte Man erfuhr bei dieſer
Gelegenheit daß mehrere hervorragende Hanſegaten dankend abgelehnt haben

die Schinderei in der Wilhelmſtraße auf ſich zu nehmen Ein intereſſanter
Beſuch Der Kronprinz erſcheint in der Hofloge mit ſeinem perſönlichen
Adjutanten Gerade tritt der Kanzler mit erhobener und erregter Stimme
gegen die ungeheuerlichen Darſtellungen in die Schranken es gebe ein

Freitag 30 November 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Yerardnungsblatt des Ragiſtrats zu Halle a F

18 Jahrgang
Mösemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der VFauernfreund

deutſches Panama Die deutſchen Beamten laſſen ſich von niemand in
der Welt an Gewiſſenhaftigkeit und Integrität übertrefſen Großer Lärm
links ſtürmiſcher Beifall rechts Der Kronprinz blickt voll Anteilnahme
ſich leicht über die Brüſtung neigend auf die Szene im Parkett Mi
einem ſchwungvollen Appell an die Volksvertretung Seite an Seite mit der
Regierung zu ſtehen ſchloß Fürſt Bülow ſeine eindrucksvolle Rede

Nun kam Herr Dernburg zum Wort Um es gleich vorwegzunehmen
ſein Deblit war ein Erfolg Man merkte ſogleich an der energiſchen klaren
Sprechweiſe der Mann weiß was er will Und die Hauptſache Herr
Dernburg tritt nicht mit leeren Händen vor das Parlament Er teilte mit

daß der ſo ſcharf getadelte Vertrag des Reiches mit der Firma Ttippelskirch
ohne Entſchädigungsverpflichtung gelöſt ſei und daß die Löſung des Ver

trages mit der Wörmannlinte bevorſtehe Mit lebhafter Genugtuung nahm
der Reichstag von dieſen bedeutſamen Foriſchritten Kenntnis die unter
einem Bureaukraten wohl niemals möglich geweſen wären Stürmiſche
Zuſtimmung fand auch der Satz Für den Kolontaldienſt iſt der beſte
Mann und Charakter gerade gut genug Als der Redner auf die Kolonial
denkſchriften zu ſprechen kam regte ſich allerdings der Beifall ſpärlicher
aber Herr Dernburg ließ ſich nicht irre machen Er bezeichnete ſich als

Optimiſt aus Ueberzeugung ganz beſonders hinſichtlich der Wirkung
des Eiſenbahnverkehrs auf die wirtſchaftliche Entwicklung der Schutz

gebiete von der er ein Bild in ſchimmernden Farben entwarf Jn ſeinen
Vergleichen war Herr Dernburg nicht immer glücklich Den Erwerb von
ElſaßLothringen mit dem der Kolonien in Parallele zu ſtellen geht denn
wohl doch nicht an Der Finanzmann Dernburg imponiert der reflektierende

Politiker Dernburg entſchteden weniger So im Handumdrehen wird man
doch nicht Staatsmann Auch die Weitſchweifigkeit macht es nicht das
gab ſelbſt Fürſt Bülow durch Zeichen milder Ungeduld dem Redner zu
verſtehen Dernburg beendete denn auch dieſen Teil ſeiner Ausführungen
mit der Ankündigung daß er baldmöglichſt die Kolonien zu beſuchen ge
denke um ſeine koloniale Kenntnis durch Augenſchein zu bereichern Der
Eindruck der Begründung des Nachtragsetats wurde wiederum durch Weit
ſchweifigkeit abgeſchwächt Zum Schluß der 11 ſtündigen Rede aber als
Herr Dernburg die Sonne der kolonialen Proſperität noch zinmal aufgehen
üeß wurde es wieder lebhaft im Parkett Fürſt Bülow verſäumte nicht
Herrn Dernburg glückwünſchend die Hand zu ſchütteln

Schon ſtand indeſſen Abg Schädler der bayeriſche Zentrumsmann
am Rednerpult um Gewölk heraufziehen zu laſſen Er räumte allerdings
jovialen Tones ein daß Herr Dernburg ſich vorteilhaſter eingeführt habe
als ſeine Denkſchriften es getan Aber im Hinblick auf den zurzeit kurs
ähigen Amerikanismus ſehe ſich das Zentrum veranlaßt den mit großen
Plänen ſich tragenden neuen Kolonialdirektor auf die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit des Reiches aufmerkſam zu machen Jmmerhin mit den Grund
zügen des kolontalen Reformprogrammes iſt das Zentrum einverſtanden

denn es iſt nicht Gegner einer verſtändigen Kolonialpolitik ſondern Gegner
der Kolonialſkandale eine Feſtſtellung die Dr Schädler benutzte um das
Verdienſt des Enthüllungsmannes Erzberger in s Licht zu rücken

Jn der Budgetkommiſſion wird Herr Dernburg keinen leichten
Stand haben Dr Schädler ſtellte nämlich in Ausſicht daß dort
die im Proſpekt Ton gehaltenen Denkſchriften auf ihren tatſäch
lichen Wert genau unterſucht werden würden Vielleicht leidet alſo
Herr Dernburg mit ſeiner Bilanzierkunſt die mühelos eine Milliarde an
kolonialen Kapitalwerten aufmaxſchieren ließ ſtellenweiſe Schiffbruch denn
in der Budgetkommiſſion ſitzen ſcharſſichtige Finanzpolitiker Dr Schädler
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unterließ nicht die Miſſionen der Fürſorge des neuen Kolonialdirektors

zu empfehlen Wie mittlerweile aus der Wandelhalle verlautete hat es
in Zentrumskreiſen verſtimmt daß Dr Schädler ſich gedrungen ſühlte die

weiße Weſte d h einen einwandfreien Lebenswandel aller in Afrika
befindlichen Weißen und wenn es königliche Prinzen wären zu fordern
Parteifreunde Dr Schädler s erblickten in dieſer in Gegenwart des Kron
prinzen und bei deſſem erſtem Reichtagsbeſuch produzierten Redewendung

eine Entgleiſung die dem Anſehen des Zentrums an maßgebender Stelle
kaum förderlich ſein könne

Der nächſte ſozialdemokratiſche Redner Abg Ledebour dem der
Kronprinz mit gleicher Aufmerkſamkeit zuhörte hatte ſeine Zunge mehr in
der Gewalt als Dr Schädler Herr Ledebour kritiſterte zwar die Deru
burg ſchen Denkſchriften in Grund und Boden planmäßige Täuſchung
des Reichstags er brachte es ſogar zu einem Ordnungsruf aber er
ging über allgemeine Bemerkungen die Wahrung der Volksrechte be
weffend nicht hinaus und kleidete ſie zudem in die Form einer Polemik
gegen die Nationalliberalen Herr Dernburg ließ ſich angelegen ſein die
Redner aus dem Hauſe mit höflicher Verbeugung zu begrüßen und ihnen
beipflichtend zuzunicken wenu ſie dieſen und jenen Wunſch berückſichtigt
ſehen wollten Als freilich Abg Ledebour die kolonialen Denkſchriften für
ungeheuren Unſinn erklärte da wehrte Herr Dernburg mit energiſcher

Handbewegung ab Der Sitzung wohnte übrigens auch der Gouverneur
von Südweſtafrika Herr von Lindequiſt in der Diplomatenloge bei
Er dürfte bald Gelegenheit haben ſich an der Debatte zu beteiligen

Politiſche Aeberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
geſtern morgen 8 Uhr 55 Minuten vom Bahnhof Friedrichſtraße im
Sonderzuge nach Hammer in Schleſien abgereiſt von wo der Monarch
ſich im Automobil nach Rauden zur Jagd zu begeben gedenkt Es ſchließt
ſich an ein Jagdauſenthalt in Siawentzitz vom Nachmittag des 30 d M
bis zum 1 Dezember ein ſolcher in Neudeck bis zum und nach kurzem
Aufenthalt beim Ofſizierkorps des Leib Küraſſier Regiments in Breslau
am 4 Dezember ein Jagdaufenthalt in Klitſchdorſ bis zum 6 Dezember

Der Braunſchweiger Landeszeltung zufolge iſt die
dem Herzog von Cumberländ kürzlich von Braunſchweig zugeſandte
Denkſchrift in der er dringend gebeten wurde ſich zu einem ausdrück
ichen Verzicht auf Hannover zu entſchließen nicht von der höheren Be
amtenſchaft ausgegangen ſondern von Landtagsab geordneten veranlaßt
worden Sie trug die Unterſchriften der kurz als Minorität bezeichneten
Gruppe des Landtags der ſich Beamte Geiſtliche Gutsbeſitzer und andere
Angehörige des Landes angeſchloſſen haben denen die endgüttige Löſung
der braunſchweigtſchen Thronfrage auf der Grundlage der Verzichtleiſtung
des welfiſchen Hauſes auf Hannover wünſchenswert erſcheint Die Angabe
daß bereits eine Antwort auf die Lundgebung ergangen ſet iſt unrichttg
eine ſolche ſteht noch aus Dagegen iſt die übliche Empfangsbeſtätigung
erfolgt

Die ueberführung der Leiche des verſtorbenen Erz
biſchofs von Stablewski in den Dom hat laut Meldung aus
Poſen am Mittwoch ſtattgefunden Nachdem die geſamte Geiſtlichkeit der
Diözeſen Poſen und Gneſen ſich in der Sakriſtei der Domkirche verſammelt

hatte begab ſie ſich im Zuge in das erzbiſchöfliche Palais wo eine
Trauerveſper abgeſungen wurde Als Vertreter des Kaiſers
war Oberpräſident v Waldow anweſend ferner waren die Spitzen
ſämtlicher weltlichen Behörden ſowie der Biſchof Roſentreter von Kulm
erſchienen Unter dem Geläut der Glocken des Doms und ſämtlicher
katholiſchen Kirchen ſetzte ſich nunmehr der Trauerzug unter Vorantritt
von 350 Geiſtlichen in Bewegung der prachtvolle Sarg wurde von

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

9 FortſetzungDer lange weite Reiſemantel
mit Schleier hatten Geſtalt
verhüllt

Zu ſeinem eigenen Befremden beſchäftigte ſie wiederholt
ſeine Gedanken Nach ihren Bildern die ſie in verſchiedenen
Toiletten und Stellungen zeigten mußte ſie eine pikante kleine
Schönheit ſein Wie ſchon oft in den beiden letzten Tagen
ertappte ſich der Aſſeſſor noch in dieſem Moment während
ſeine Blicke auf der hellerleuchteten Fenſterreihe des jenſeits des
Platzes ſtehenden Eckhauſes hafteten

Aber was kümmerts mich Bin ich denn nicht geſcheit
murmelte Fernbach ärgerlich auf ſich ſelbſt Von einem kalten
Luftſtrom durchſchauert ſchloß er nun auch die unteren Fenſter
flügel begab ſich an ſeinen Schreibtiſch zündete die Lampe an
und ſeine Arbeit wieder aufnehmend befand er ſich nach kaum
fünf Minuten voliſtändig im Banne ſeines Studiums Jn
zwiſchen brach das Unwetter los jedoch ſo raſch es herauf
gezogen ſo ſchnell erſchöpfte ſich die heftige Wut des kurzen
Frühlingsgewitters Als der Aſſeſſor gegen Mitternacht die
Feder niederlegte erſchien der Himmel wieder klar vom
goldenen funkelnden Sternenheer bedeckt

Rachdruck verboten

ein großer runder Hut
nnd Antlitz faſt vollſtändig

Wie gut daß ich Sie noch hier finde lieber Fernbach
rief Juſtizrat Kern in ſichtlicher Eile in ſein Prwatbureau
tretend wo an dem einen der beiden Schreibpulte Aſſeſſor
Fernbach zu arbeiten pflegte Augenblicklich las er in einem
dicken Aktenheſt

Herr Juſtizrat wünſchen fragte er aufſchauend
Daß Sie heute mit uns ſpeiſen Ohne Widerrede

Aſſeſſorchen Meine Frau läßt um Jhr Erſcheinen bitten
Hatte es vorhin total vergeſſen bin nun doppelt froh Sie

noch zu treffen und mich des angenehmen Auftrages noch
rechtzeitig entledigen zu können Aber mein Beſter die Arbeit
laſſen Sie nun ruhen Was ſtudieren Sie denn da noch ſo
eifrig Der Juſtizrat neigte ſich über Fernbachs Schulter
und fuhr ohne jenen zu Worte kommen zu laſſen haſtig
ſort Jn Sachen des N N kontra Doktor C Kommt
ja wohl erſt nächſten Dienstag vor

Mittwoch Herr Juſtizrat
Et da bleibt Jhnen ja noch reichlich Zeit die Klageſchrift

gründlich durchzunehmen für heute wie ſchon geſagt laſſen
Sie es genug ſein Sie ſehen ohnehin überarbeitet aus lieber
Fernbach müſſen ſich mal dann und wann eine Erholung
gönnen Wie wärs mit einer Gartenpromenade

Würde mir großes Vergnügen bereiten verſicherte Fern
bach lebhaft

Bon nickte der Juſtizrat erfreut Habe noch mit Arndt
ſeinem Bureauvorſteher etwas zu beſprechen aber gehen Sie

nur immer voraus Aſſeſſor in zehn Minuten folge ich nach
Ernſt Fernbach willfahrte gern Als am frühen Morgen

ſein Blick über den Schmuckplatz vor ſeinem Fenſter glitt
gewahrte er entzückt die wunderbare Veränderung welche das
kurze nächtliche Gewitter bewirkt hatte Wie berührt von einem
gauberſtabe war über Nacht der holde Lenz eingekehrt in ſeiner
ganzen Herrlichkeit Heute im Freien luſtwandeln die köſtlich
ertriſchte Luft in tiefen Zügen atmen war eine wonnige Er
quickung doppelt erquickend für einen Stubenhocker wie Aſſeſſor
Fernbach der ſich nur ſelten das Vergnügen eines müßigen
Spazierganges gönnte Und doch war er ein warmer Natur
freund der ſich an jedem Grashalm ergötzte

Als ihn der Juſtizrat zum erſtenmale in ſeinen Garten
führte wurde Ernſt angenehm überraſcht von den geſchmackvollen

parkartigen Anlagen
Wie herrlich Eine Oaſe inmitten dieſer Häuſermaſſen

Ein wahrhaft beneidenswerter Beſitz Herr Juſtizrat be
wunderte der Aſſeſſor

Nicht wahr lachte der Beſitzer vergnügt ſolchen zum
Verlaufen großen Park hofften Sie nicht zu erblicken Der

Garten iſt aber auch mein Stolz er macht mich freilich auch
mitunter zum Verſchwender beſonders wenn es gilt mein
kleines Treibhaus um eine ſeltene Pflanze zu bereichern
Wollen Sie es ſich anſehen Ob der Aſſeſſor wollte

Das gemeinſame Steckenpferd der beiden Herren brachte ſie
ſchneller einander näher als es im gewöhnlichen täglichen Ver
kehr vielleicht erſt nach Monaten geſchehen wäre

Nun bitte ich lieber Fernbach betrachten Sie den Garten
als den Jhrigen ſagte der Juſtizrat beim Hinausgehen Er
iſt ſtets für Sie geöffnet halt ich gebe Jhnen einen Schlüſſel
damit Sie ungehindert ein und ausgehen können Je häufiger
Sie dem Garten Jhren Beſuch ſchenken eine um ſo größere
Freude wird es mir ſein

Der Aſſeſſor hatte noch am ſelben Tage einen Garten
ſchlüſſel erhalten und ſeitdem die gütige Erlaubnis wiederholt
benutzt

So verlockend die ſchimmernde weiße Pracht den Aſſeſſor
ſchon von weitem über den Gartenzaun grüßte als er den mit
Granitplatten belegten ſauberen Hof langſam überſchritt hätte
er gerade heute auf alle köſtlichen Naturgenüſſe verzichten und
lieber nach Hauſe eilen mögen aber wie er die Juſtizrätin
kannte hätte ſie durch die Zurückweiſung ihrer gütigen Ein
ladung ſich beleidigt gefühlt Weder ihr noch dem Juſtizrat
war bekannt daß Fernbach jede freie Stunde zur Ausarbeitung
einer wiſſenſchaftlichen Preisaufgabe benutzte Horſt Jngenhoff
war der Einzige der von ſeiner Beteiligung an dem Wett
bewerb wußte Jn Gedanken mit der Schlußabhandlung ſeiner
Preisſchrift beſchäftigt beachtete der Aſſeſſor nicht daß er den
Garten unverſchloſſen fand Die angelehnte Tür hinter ſich
zuziehend ſtand er im Begriff den breiten Hauptgang entlang
zu ſchreiten als der helle Klang einer Mädchenſtimme den
Sinnenden ſtörte

Unwillkürlich ſtockte Fernbachs Fuß Er hatte gehofft ſich
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J See 2 eSeiſtüchen getragen Gewerkvereine und Brüderſchaften bildeten
Auf der Straße harrte eine große Menge des ZugesHem wurde der h Katafalk geſetzt Domprop i

alsti hielt die Trauerr DOom bleibt die ganze Nacht für das
geöffnet Oberpräſident v Wald ow dem Domkapitel

in Poſen folgende Beileidsäußerung des Kaiſers übermittelt Das Me
tropolitan Domkapitel wolle infolge des Hinſcheidens des Erzbiſchofs

Dr v Stab den Ausdruck meiner aufrichtigen Teilnahme ent
e an den Kandidaten, deren Namen bei der Frage nach dem

nennen Erzbiſchof von Poſen erwähnt werden befindet ſich auch eine
Perſönlichkeit die bei Neube biſchöflicher Aemter in Deutſchland ſchon
mehrfach genannt worden iſt dieſes Mal aber von beſonderer Bedeutung

würde Es iſt der Name des Prinzen Max von Sachſen des
ruders des ſächſiſchen Königs Und ſchon hat die Deutſche

W zu dieſer Meldung bemerkt nach unſerer Kenntnis der Stimmungen
und Perſönlichkeiten würde dieſe Wahl vielleicht geeignet ſein den Frieden
in der Provinz zu fördern Das ſcheint ſchreibt das Leipz Tagebl

uns doch noch recht fraglich Ein deutſcher Fürſtenſohn würde von vorn
herein auf polntſcher Seite Mißtrauen begegnen und auf deutſcher Seite
müßte man von dem Prinzen mehr erwarten und mehr von ihm

fordern als er wohl nach ſeiner ganz inneren Richtung zu leiſten
nz Maxwillens ſein dürfte t doch Pri gerade in der Sprachen

a durch ſein ntgegenkommen Tſchechen
ſich nicht auf den Standpunkt geſtellt der jetzt als der
entſcheidende gelten muß Träten aber dann zwiſchen ihm und der preußiſchen
Regierung bei der Verwaltung des Bistums ernſtere Differenzen hervor
ſo würden dieſe bei ſeiner fürſtlichen Stellung nur um ſo peinlicher wirken
Gewiß ließe es ſich denken daß gerade ein deutſcher Fürſtenſohn deſſen
Vater und Oheim an dem Bau des neuen Deutſchen Reiches ſo opfer
willig mitgewirkt haben jetzt dort am Platze wäre wo es gilt von der
Warte des Poſener und Gneſener Erzbistums aus den Änſturm des
Polentums gegen das Deutſchtum auf politiſchem und küchlichem Gebiet

Aber Prinz Max von Sachſen hat bisher nicht gezeigt
b er ſeine kirchliche Aufgabe darin ſucht das Deutſchtum innerhalb ſemer

Kirchengemeinſchaft beſonders zu vertreten und ſich dem Ultramontantsmus
ſcharf entgegenzuſtellen Und dieſer Wille müßte bei dem Prinzen Max
die Voransſetzung dafür ſein daß eine Kandidatur ſeiner Perſon vom
nationalen Standpunkt aus mit Freuden begrüßt werden könnte

Das bekannte polniſche Mitglied des preußtſchen
Herrenhauſes von Koscielski, der ſich zurzeit in Lemberg aufhält
hat ſich in einem Geſpräch mit dem Redakteur der Gazeta Narodowa
über die Nachfolgerſchaft des Erzbiſchofs von Stablewskt geäußert
Herr von Koscſelski meinte es ſei begründete Ausſicht daß die römiſche
Kurie ſich der Ernennung eines Deutſchen zum Erzbiſchof von Gneſen
Poſen widerſetzen werde Man müſſe daher auf eine Verſchleppung
der Löſung der Frage gefaßt ſein Auch der Widerſtand der polniſchen
Jugend gen den polniſchen Unterricht ſei nicht abgeſchwächt Die
preußiſche Regierung werde gegen die Kinder nichts ausrichten und ihre
Repreſſtomaßregeln müßten bald aufgegeben werden Die L N
bemerken dazu Uns ſcheint es daß Herr von Koscielski mit ſeinen An
ſichten völlig auf dem Holzwege iſt

Ueber Neuerungen bei den Reichstagswahlen wird aus
Berlin gemeldet Ein von der nationalliberalen Fraktion im Reichs
tag eingebrachter Jnitiatiwantrag verlangt daß künſtighin die Wahlurnen
für jeden Wahlbezirk von reichswegen geliefert werden Ferner ſoll vor
geſchrieben werden daß die Wahlzettel ehe ſie aus der Urne genommen
werden durcheinander zu miſchen ſind wie dies das badiſche Wahl
geſetz vorſchreibt

Das Reichsgericht verhandelte am Mittwoch gegen den
Handelskorreſpondenten Lanzani aus Aleſſandria in Jtalien und den
Handiungsreiſenden Hamburger aus Amſterdam beide zuletzt in
München wohnhaft wegen Landesverrats Lanzant wird beſchuldigt
den Verſuch gemacht zu haben ſich Kenntnis von militäriſchen
Geheimniſſen zu verſchaffen und franzöſiſchen Agenten davon
Mitteilung gemacht zu haben Hamburger wird beſchuldigt in den
Jahren 1905 und 1906 Gegenſtände deren Geheimhaltung im Jntereſſe
der Landesverteidigung erforderlich iſt zur Kenntnis von franzöſiſchen
Agenten gebracht zu haben Zunächſt wurde gegen Lanzani verhandelt
Dieſer bekundete durch ein Zeitungsinſerat mit einem Herrn in Paris
bekannt geworden zu ſein der ihn beauftragt habe einen gewiſſen Max
Joſef gemeint iſt Hamburger zu überwachen der nicht ganz zuverläſſig
erſcheine Außerdem habe er Spionageaufträge erhalten Aus Briefen von
Paris geht hervor daß Lanzani von dort Geld erhalten hat und
als Spion angeſehen wurde Charakteriſtiſch iſt daß der Angeklagte dieſe
Briefe dem preußiſchen Generalſtab zum Kauf angeboten hat Nach der
Zeugenvernehmung begann die Vernehmung Hamburgers Dieſer er
ärte er habe Beziehungen zu dem Geſandten der ſüdafrikaniſchen
Republik Dr Leyds gehabt Während des ſüdarrikaniſchen Krieges habe
er Vorträge über die Buren gehaltten ſpäter ſolche über Japan Jn Genf
und Baſel ſei er mit einem Agenten des Pariſer Spionagebureaus bekannt

eworden mit dem er von München aus in regem Brieſwechſel ſtand
burger beſtreitet indeſſen jür Frankreich ſpioniert zu haben Hierauf

ſand die Vernehmung der militäriſchen Sachverſtändigen unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt Nach den Plaidoyers des Reichsanwalis und
der Verteidiger wurde die Verkündigung des Urteils auf den heutigen
Donnerstag vertagt

Aus Stuttgart wird berichtet Die Generalverſammlung der
Deutſchen Verlagsanſtalt beſchloß 7 Prozent Dividende ſtatt der von
der Verwaltung vorgeſchlagenen 5 Prozent zu verteilen Dieſe Erhöhung
wurde möglich well die Hohenlohe Memviren einen unerwartet
günſtigen Abſatz gefunden haben Jn der Diskuſſion wurde feſtgeſtellt
daß das Telegramm des Kaiſers Wilhelm an den Pumnzen Philipp

henlohe in Pardubitz in dem bekannthich ein Tadel über die vom
rinzen Alexander Hohenlohe im Vereine mit Profeſſor Curtius vor

gegen

wenigſtens eines kurzen Alleinſeins zu erfreuen nun aber ſchon
Beſuch noch dazu weiblicher anweſend war war es am Ende
das Geſcheiteſte ſo unbemerkt wie er eingetreten den Garten
wieder zu verlaſſen Jedoch nach kurzem Zögern ohne ſich
Rechenſchaft zu geben was ihn eigentlich zum Bleiben be
ſtimmte bog Fernbach in einen ſchmalen Seitenweg ein Hoch
gewachſene bereits ziemlich dicht belaubte Fliederſträucher deren
Blütendolden ſchon anfingen ſich rötlich zu färben verbargen
ihn fremden Blicken Zunächſt fielen ſeine Augen auf eine
kaum mittelgroße zierliche Geſtalt vermutlich die Tochter des
Hauſes Sie trug eine elegante Robe ein Band hielt die
kurzen dunklen Locken zuſammen die in dichter Fülle auf den
Nacken fielen auch über Stirn und Schläfen lockte ſich das
leicht in die Höhe geſtrichene Haar um die Geſichtszüge zu
erkennen war die Entfernung für den Aſſeſſor zu groß Die
junge Dame lehnte gegen den Stamm einer Edeltanne ihre
Hände bewegten ſpielend eine biegſame lange Weidenrute

Allons Fleury allons erklang die helle Mädchenſtimme
in halb befehlendem halb ſchmeichelndem Tone Fernbach ver
nahm die Worte jetzt deutlich ſie ſagten ihm Fräulein Kern
hatte ſich ihres Bruders prächtigen Neufundländer als Be
gleiter erwählt Er ſchien der freundlichen Lockung nicht zu
gänglich worauf die junge Dame mit einem Gemiſch von
Verwunderung und Ungeduld befahl während ſie mit der
Gerte auf den Boden ſchlug Hier Fleury komm ſofort He
hopp fange michl Sie lief über den Raſenplatz und wieder
zurück lief lockte drohte der Hund rührte ſich nicht von
der Stelle

Der Aſſeſſor hatte inzwiſchen das Ende des Fliederganges
ſo genannt wegen der dichten Fliederhecken zu beiden Seiten
erreicht Er blieb nun ſtehen noch im Verborgenen um als
ſtiller Beobachter die weitere Entwickelung der ihn amüſierenden
Szene zu belauſchen Fernbach befand ſich jetzt nicht nur der
jungen Dame bedeutene näher auch den Hund der bisher nichtin ſänen Geſichtskreis getreten war erblickte er in faſt greif
barer Näge Das Tier lag halb auf dem Raſen halb auf

nene e C M ver e riä Nobenoer
genommene r r der Memotten ausgeſprochen war emnen

r günſtigen Einfluß auf den Abſatz des Memoirenwerkes
ansgeüdt

Die in Dar es Salam erſcheinende Deutſch oſtafrik
Ztg berichtet unterm 27 Oktober über eine drohende Hungersnot
in Deutſch Oſtafrika Nach einer telegraphiſchen Mitteilung aus
Mpapua ſtößt die Verpflegung größerer Karawanen im Bezirk Mpapua
auf Schwreerigkeiten ſo daß es empfehlen dürfte größere Karawanen

r n Wein rauf anderen Routen unter eh Mpapuas zu letten oder ſie fürdie in Frage kommende Strecke techgenig ausgiebig mit Ledeenncn r

verſehen Auch in den Bezirken Morogoro und Kuloſſa ſtößt die Ver
pflegung von Karawanen auf große Schwierigkeiten Die Preiſe für
Lebensmittel haben auf der Hauptkarawanenſtiaße zum Teil eine enorme

he erreicht Vor allem herrſcht aber in den von den genannten
Stationen weiter entfernten Diſtrikten eine arge Hungersnot und man
fürchtet daß es in zwei bis drei Monaten dort noch ſchlimmer ausſehen
wird

Jtalien
Prinetti über die deutſche Politik

Prinetti der ſeinerzeit als Miniſter des Aeußern die Verlän gdes Dreibunds bis zum Jahre 1912 unterzeichnet hat äußert i dem

Korreſpondenten der Neuen Freien Preſſe gegenüber Trotz dem Be
ſtehen des Dreibundes fehlt es nicht an Jrrungen und Sorgen in Europa
Die deutſche Politik hat in den letzten Jahren zwei Fehler begangen
Der erſte iſt der daß ſie Rußland dem Deutſchen Reiche entfremdete
der zweite der daß ſie die wirtſchafte politiſchen Gegenſätze zu
England verſchärft hat Hoffentlich gelingt es dem Reichskanzler die
Gefahr der Bildung eines franzöſiſch engliſch ruſſtſchen Blocks
dem der Dreibund unter gegebenen Umſtänden nicht gewachſen wäre zu
beſchwören Jch wünſche von Herzen daß Fürſt Bülow Deutſchland die
drohende gänzliche Jſolierung erſparen möchte die ohne ſein Verſchulden
einzutreten droht der er aber mit deutſcher Zähigkeit entgegenarbeitet Die

Magdb Ztg bemerkt dazu Man muß abwarten ob Prinetti wirklich
o geſprochen hat Seine Meinung über das Uebergewicht des franzöſiſch
engliſch ruſſiſchen Blocks der übrigens noch nicht beſteht teilen wir jeden
falls nicht

Frankreich
Jaurès über Jséwolskis Beſuch

Jn ſeiner Humanits6 ſchreibt Jaurès jetzt über Jswolskis
Pariſer Beſuch Aus zwei verſchiedenen ernſten Quellen erfahre ich
daß Jswolski trotz aller amtlichen Ableugnungen hauptſächlich nach Paris
gekommen iſt um eine neue Anleihe vorzubereiten die im Februar auſ
genommen werden ſoll alſo kurz vor den neuen Dumawahlen Jhr
Zweck wäre dem Zarismus Macht mittel gegen die Duma zu liefern
für den Fall daß ſie ſeinen Erwartungen nicht entſprechen ſollte Die
franzöſiſche Regierung ſo verſichert man mir hätte an dieſer Anleihe
Anſtoß genommen und ihr Schwanken nicht verhehlt Darauf hätte
Jswolski gedroht wenn die franzöſiſche Regierung die Anleihe nicht fördere
werde Rußland ſich an Deutſchland wenden und die Zahlung
der Zinſen an die franzöſiſchen Gläubiger einſtelten Unſere
Miniſter hätten ſchließlich erklärt es wäre gut die Anleihe der neuen
Duma vorzulegen um die Beſorgniſſe oder Bedenken der franzöſiſchen
Meinung zu beſchwichtigen Jswoleki hätte ſich jedoch geweigert in
dieſer Hinſicht irgend eine Verpflichtung einzugehen Er erklärte wenn
die neue Duma von demſelben Geiſte beſeelt ſein werde wie die erſte
werde ſie ebenfalls aufgelöſt werden und für dieſe Arbeit ſucht der
Zarismus einen Stützpunkt in Frankreich Furchtbare Mitſchuld unſeres
Landes wenn es dieſen Erpreſſungsverja hen nachgeben und ſein
Geld wieder auf die letzte Karte des Zarismus wagen würde

Der Kriegsminiſter und die Uebungszeiten der Reſerve
Zur Begründung ſemer Vorſchiäge über die Verkürzung der Uebungs

zeit der Reſerve und der Territorialtruppen führte im Miniſtertat der
Kriegsminiſter Picquart aus Die jüngſten Jahrgänge ſollen zur Ver
ſtärkung der aktiven Armee dienen und werden in der Weiſe zu den
Uebungen herangezogen daß ſie die großen Manöver in den Kadres der
aktwen Regimenter mumachen Unter dieſen Umſtänden werden drei
Wochen ausreichen aber auch nicht zu viel zu ſein Die älteſten Jahrgänge
der Reſerve ſollen in Kriegszeiten zur Bildung von Reſervekompagnien
Reſervebataillonen und Reſerveregimentern herangezogen werden Die zu
dieſen Jahrgängen gehörigen Reſerviſten ſollen zur Uebung einberuſen
werden um ſozuſagen ihre Gefechtsverwendungen in dieſen neuen Einheiten
kennen zu lernen dazu genügen 2 Wochen Bei den Territorialtruppen
handelt es ſich um die Wiederholung der Unterweiſung Die Soldaten der
Territorialtruppen müſſen mit ihren neuen Führern und neuen Obliegen
heiten bekannt gemacht werden dazu genügt eine Woche Dieſe neue Ein
teilung der Uebungszeiten iſt loghch denn ſie entſpricht der Verwendung
der Reſerven im Falle eines Krieges und erſordert keine unnütze Anſtrengung

hre Annahme wird zu gleicher Zeit einen Fortſchritt in mitnäriſcherinſicht und eine Krleihientag für die Bevölkerung bringen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Meineid
Das Schwurgericht verhandelte heute gegen die 24 jährige Plätterin

Amanda Montag aus Halle wegen Meineids Den Vorſitz führte Land
gerichtsdirektor Reuter Als Beiſitzer fungierten Landgerichtsrat Redantz
und Landrichter Droiter Als Geſchworene wurden ausgeloſt Kaufmann
Hermann Zenner Gerbſtedt Kaufmann Kurt Wege Eisdorf Maurermeiſter
Auguſt Henſel Halle Fabrikvefitzer Fritz PolkoBitterfeld Gutsbeſitzer Paul
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einem der den Garten durchſchneidenden Wege ſeinen mächtigen
Körper durchflog ein krampfhaftes Zucken nur die ſonſt immer
bewegliche Rute hing regungslos herab

Fernbach erkannte auf den erſten Blick Fleury war krauk
Auch wie er gegen ſeine Gewohnheit rings um ſich die Erde
aufwühlte mehr aber noch die auffallende Teilnahmloſigkeit
des ſonſt dem leiſeſten Wink gehorchenden Tieres deutete auf
keinen normalen Zuſtand Bemerkte dies die junge Herrin
nicht Sie war ins Gartenhaus geeilt entnahm dort einem
mit Frühſtücksbrötchen belegten Teller eine Schnitte damit
zurückkehrend ließ ſie ſich in einem Gartenſeſſel nieder und nun
die Lockſpeiſe dem Hunde zeigend rief ſie mehr bittend als
befehlend

Schau her alter dummer Fleury die ſchöne Bratenſchnitte

Hm möchteſt ſie haben Jch ſoll ſie dir wohl bringen O
daraus wird nichts du fauler Burſchl Willſt du kommen
oder nicht Allons Fleury allons Wirds bald Jch
glaube gar du ſtellſt dich krank ah endlich

Wirkte die Lockſpeiſe oder rüttelte der Herrin wachſende
Ungeduld den Hund auf Er erhob ſich ſchwerfällig widerwillig
mit kurzem heiſeren Knurren Sein ſeltſames Gebaren erweckte
in Fernbach einen ſchrecklichen Verdacht Ein paar Schritte
weiter vortretend verfolgte er mit geſpannter Aufmerkſamkeit
jede Bewegung Fleurys Wieder durchſchauerte ein krampfhaftes
Zittern den mächtigen Tierkörper als der Hund einige lang
gezogene heulende Töne ausſtoßend ſich anſchickte dem be
fehlenden Rufe der jungen Dame zu folgen Bei dem Gedanken
an die furchtbare Gefahr welche die Ahnungsloſe bedrohte
rann es eiskalt durch Fernbachs Adern Er mußte ſie vor
der Gefahr beſchützen aber wie Ein warnender Zuruf hätte
die Bedrohte möglicherweiſe nur verwirrt und das Unheil
anſtatt es abzuwenden beſchleunigt Es blieb nichts übrig
als ſelbſt dem kranken Hunde ſich entgegenzuwerfen Da im
letzten Augenblick durchblitzte ihn ein rettender Gedanke dem
er auf dem Fuße die Tat folgen ließ Mit wenigen gewandtenSätzen erreichte er da nahe Gartenhaug Gott ſei Dantl l nicht

LindnerGroßkugel Kaufmann Paul Thomas Bitterfeld Vmebeſper Duo
LaueGroßkugel Gutsbeſi Auguſt SchieleOberrißdorf Privatmann
Friedrich EbertLandsberg Gutsbeſitzer Julius Wegeleben Spickendorſ Gut
beſitzer Hennig denwerperBüſchdorj und Rentner Friedrich
Der Schloſſer Hermann Mecklenburg hatte tn der Fabrik von und
Meinel mehrfach Kupferteile geſtohlen die er ſeiner
zu verſchiedenen Malen an den Produktenhändler Otto Günther vertkau
haben will Günther wurde dan 2187 in Unterjuchungs
haft genommen Nun juchte der des Verhaneien durch

en de ehe Se e en n eche bekunden könnten der Gerichtsverhandlung gegen Meckienburgund Günther bekundete die heutige Angeklagte als deu ſie ſei in der

Güntherſchen Wohnung geweſen als Mecklenburg dort hingekommen ſet
um ſich bei Günther zu entſchuldigen daß er ihn bei der Poltzet als Ab
nehmer bezeichnet habe Damals habe ſie dem Mecklenburg geſagt Seien
Sie doch nicht ſo kindiſch und unterſchreiben Sie den Zettel Wetter
hatte die Montag unter ihrem Eide bekundet und darauf kam es in
dieſer Meineidsſache beſonders an ſie ſei nicht während der Zeit als
Günther in Unterſuchungshaft ſaß bei dem Portier Albert en Die
Angeklagte beſtritt jede Schuld und blieb dabet nicht bei Albert geweſen
zu ſein welcher in einer Maſchinenfabrik angeſtellt iſt in welcher ſpäter
Mecklenburg arbeitete Die Zeugin Antonie Krauſe ein Wer
Mädchen bekundete ſie ſei Ende September oder anfangs Oktober von der
Angeklagten zu Leuten geſchickt worden um zu fragen ob Mecklenburg
dort wohne und wo er arbeite ſie habe auch dem Mecklenburg ſagen
ſollen er möge einmal nach der Jacobſtraße iommen da ihn dort ein
Herr erwarte Elſe Trautwein habe ihr aber die Auskunft auf ihre
Fragen verweigert Die Angeklagte gab dieſen Sachverhalt zu und erklärte
ſie habe das nur aus Neugier getan Der Zeuge Mecklenburg erklärte
er habe die Angeklagte die er bei Günther geſehen habe als ihn der
Krimmalbeamte dort hingeführt hätte eines Mittags auf der Straße demertt
Sie ſei ihm dann langſam nachgegangen Er habe aber vor ihr ver
wollen wo er arbeite ſei deshalb ſchnell gelaufen und hade dem Portier
Albert geſjagt Wenn ein Mädchen nach mir jragen ſollte ſo ſagen ſie
ihm nicht daß ich hier arbene Zeuge Albert beſtätigt daß bald nachher
die Angeklagte bei ihm eingetreten und nach Mecklenburg gefragt habe
Sie ſei 7 Mmuten bei ihm geweſen er kenne ſie genau wi und
ein Jrrtum ſei ausgeſchloſſen Frau Albert bekundete daß am 2 November
die Mutter der UAngellagten zu ihr gekommen ſei und ſie zu beſtimmen
verſucht habe ihren Mann dahin zu beeinfluſſen daß er ausſagen jolle
ihre Tochter ſet nicht bei ihm geweſen Jhre Tochter ſet nervenſchwach
und habe eigentlich zu Meinel gewollt ſie laſſe es ſich gern 10 Mk koſten
Die Mutter der Angeklagten beſtritt daß die Unterhaltung in dieſer Weiſe
ſtattgefunden habe Sie hätte ſich nur in der Sache erkundigen wollen
und dabei geſagt Jch wollte gleich 10 Mk geben wenn es nicht wahr
wäre Der Dreher Rendelsdorff will die Angeklagte welche er
ſchon länger kennt am fraglichen Tage vor der Fabrik haben
ſtehen ſehen Andere Zeugen haben ſie dagegen nicht genau erkannt
Ein Zeuge Schmidt welcher das Mädchen ebenſalls vor der Fabrik hat
ſtehen ſehen behauptete dagegen daß es die Angeklagte nicht geweſen ſei
Die frühere Wirtin des Mecklenburg bekundete daß dieſer mit einem
Mädchen verkehrt habe welche der Angeklagten ſehr ähnlich ſei und die
öfters nach Mecklenburg geſragt habe Einige andere vernommene Zeugenſtellten den Meckienburg als nicht wahrheiteliebend und diebiſch h Je

Staatsanwalt meinte daß die Beweisaufnahme die Schuld der Angeklagten
feſtgeſtellt habe Der Verteidiger der Angetlagten war dagegen der Anſicht
daß man 27 auch den Entlaſtungszeugen glauben dürfe die Be
jaſtungszeugen könnten ſich in der Perſon irren Das Beweirsmaterial
genüge nicht die Angeklagte zu verurteilen Nach kurzer Beratung ver
kündete der Obmann der Geſchworenen daß die Schuldfrage verneint
worden ſei Die Angeklagte wurde darauf freigeſprochen

Lokales
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Der Nachdruck unſerer OriginatBokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 November
Von der Univerſität Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor

würde wud Herr Reſerendar Walter Habrucker aus Königsberg t Pr
am Sonnabend den 1 Dezember vormittags 12 Uhr in der Aulg der
hieſigen Unwerſität ſeine JnauguralDiſſertation Rechtsempirie und Rechts
theorie zugleich mit den angehängten Theſen öffentlich verteidigen

Rückerſtattung von Fahrgeld Nach der Eiſenbahn Verkehrs
ordnung iſt dem mit durchgeyender Fahrkarte verſehenen Reiſenden der
infolge einer Zugverſpätung den Anſchtuß an einen anderen Zug ver
ſäumt hat das Fahrgeld für die Hirn und Rückreiſe nach der auf der
Hinreiſe benutzten Wagenklaſſe zu erſtatten ſofern er mit dem nächſten
zurückzehenden Zuge ununterbrochen zur Abſahrtſtation zurückgekehrt iſt
Dieſe Beſtimmung wird von den Königlichen Eiſenbahndirektionen an
ſcheinend verſchieden gehandhabt Zur Herbeiführung eines einheitlichen
Verfahrens hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt daß in
ſolchen Fällen dem Reiſenden das Fahrgeld ſogleich nach Rückkehr gegen
Rückgabe der Fahrtarte von der Fahrkartenausgabeſtelle der Abfahrtſtation
zurückzuzahlen iſt wenn er die in der Eiſenbahn Verkehrsordnung vor
geſehenen Beſcheinigungen beibringt Bringt der Reiſende die Fahrkarte
oder die Beſcheinungen nicht bei ſo iſt er auf den Reklamationsweg zu
verweiſen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Stzzung findet morgen Donnerstag abends 8 Uyr im
Reichshof ſtatt Gäſte ſind willkommen

Der Verein für Fenerbeſtattung hatte geſtern abend in den
Kaiſerſälen einen Vortragsabend Der Vorſitzende teilte zunächſt mit

wie die Feuerbeſtattungsbewegung ſtetig wach e und auch der hieſige Verein
an Mitgliedern im letzten Jahre bedeutend zugenommen habe Er berichtete Ponnn über den Verbandstag in Kiel und wies darauf hin wie

der zierliche Revolver womit Leutnant Kern nach Dohlen und
Sperlingen zu ſchießen pflegte hing an der gewohnten Stelle
Die zum Glück geladene Waffe ergreifen auf die Türſchwelle
eilen und nach einem Blick auf Fleury der ihn über die
Wahrheit ſeiner Befürchtungen nicht im Zweifel ließ abdrücken
war das Werk einer Sekunde

Um Gott Fleury
Fräulein Kern wußte ſich ſpäter nicht genau zu erinnern

was ihr jenen angſtvollen Aufſchrei erpreßt hatte ob die wie
aus der Erde gewachſene befremdende Erſcheinung des jungen
Mannes mit der erhobenen Waffe nach ihrem vierbeinigen
Ligbling zielend oder Fleurys erſchreckend verändertes Ausſehen
Sein emporgeſträubtes Fell die weiße Giſcht vor ſeinem Maule
der in tückiſcher Wildheit ſie anſtierende ſchiefe Blick der ſonſt
ſo treu und klug blickenden Hundeaugen

Ein Grauen überſchleicht Agnes ſie weicht unwillkürlich
bei Fleurys Annäherung zur Seite er läuft an ihr vorüber
zwei drei Schritte da erdröhnt ein Doppelknall Fernbachs
feſte Hand hatte ſicher gezielt das ſchöne Tier ſtürzt lautlos nieder

Mit einem Schreckenslaut fährt die junge Dame zuſammen
ſie fühlt ſich einen Moment wie gelähmt aber dann loderl
maßloſer Schmerz und Zorn in ihr empor zugleich empfindel
ſie bittere Reue über ihr feiges Zurückweichen vor dem
armen kranken Tiere ja krank Zu ſpät erkannte ſie die
Urſache ſeines Ungehorſams Wie konnte ihr nur Fleuryä
Ausſehen Furcht einflößen Jhre erſte Pflicht wäre geweſen
ihn zu ſchützen vor der Freveltat eines Verrückten

Ohne nach dem vermeintlich Wahnſinnigen ſich umzuſchauen
läuft ſie zu dem Hunde wirft ſich neben ihn auf dem Raſen
um nach ſeiner Wunde zu ſehen

Mein armer guter treuer Fleury
Sie will mit beiden Armen ſeinen Hals umklammern doch

im ſelben Moment wird ſie mit ſanfter Gewalt zurückgezogen
und eine Stimme ruft beſchwörend

Um Gottes willen gnädiges Fräulein berühren Sie
Serijegnug
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der Oberbürgermeiſter genannter Stadt an demſelben teilgenommen und
auf dem Bankett warme Worte für die Bewegung gefunden hat Ganz
beſonders aber machte er auf den Vortrag des Paſtors Janſen über die
Stellung der evangeliſchen Kirche zur Feuerbeſtattung aufmerkſam der jetzt
im Oruck erſchienen und für 5 Pfg pro Exemplar zu kaufen ſei Sodann
ſprach Frl Dr Olga Kniſchewsky aus Berlin über Erdgrab oder

beſtattung In dvichteriſch ſchöner Sprache berichtete ſie zunächſt
welche Auffaſſung Gelehrte und Dichter von dem Leben haben und zeigte
dann wie alles Leben ein Kieislauf ſei Der Stoff ſei unzerſtörbar er

e ſich uns nur oft in anderer Form Der Sauerſtoff dringt in unſere
verbindet ſich dort mit Kohlenſtoff zu Kohlenſäure und wird dann

ausgeatmet um ſtart Verderben zu bringen von der Pflanze gebraucht
werden zur Bildung der Stärke die wiederum von dem Menſchen mita Nahrung verzehrt wird Stickſtoff findet ſich in größeren Mengen in

den menten der Tiere und Menſchen Durch die Erde den Pflanzen
eführt ſchafft dieſes Element Eiweiß das der Menſch wieder in derPlan ennahrung zu ſich nimmt Die Felſen verwittern Andere Weſen

zerſetzen ſich Unzählige Bakterien die ſonſt Seuchen und Krankheiten
hervorrufen zeigen ſich auch durch ihre zerſetzende Tätigkeit als treue

nde des Menſchen Wenn es nicht ſo wäre würden die Toten den
ebenden auf der Erde kaum Platz laſſen Bakterien befördern die Zer

ſetzung des Körpers in ſeine einfachen Stoffe aus denen neues Leben
wieder aufgebaut wird Der Leib bleibt alſo nicht im Sarge ſondern zer
ſetzt ſich Dazu gehören freilich viele Jahre Die Feuerbeſtattung habe
ben Vorteil daß ſie die Zerlegung des Körpers in ſeine Grundſtoffe be
ſchleunigt Waſſer dringt in die Erde das gern andere Stoffe aufnimmtDas Waſſer der Friedhöfe könne Brunnen zufließen und dann den

Menſchen vernichten ſtatt ihn zu iben Fäulnisgaſe ſteigen in die Luft
und ſchaffen als Krankheitserreger Seuchen Unterſuüchungen hätten gezeigt
daß die Bazillen oft lange in der Erde leben der Typhusba illus monake
lang der Milzbraudbazillus jahrelang Wenn die Leiche aber dem Ver
brennungsofen übergeben wird ſo würde ſie in wenigen Stunden in ihre
Grundſtoffe zerlegt Die Erde ſei für die Lebenden nicht für die Toten
Koſthares Land gehe durch die großen Friedhöfe verloren und die Ueber
führung der Leichen nach den fernliegenden Friedhöfen rufe große Un
quemlichkeiten hervor Die Urnenhallen die Urnenhaine aber könnten in
der Nähe der Stadt wenn nicht in ihr ſelbſt angebracht werden Der
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen

Halleſcher Kunſtverein Die für den Dezember geplante Aus
ſtellung Halleſcher Künſtler kann wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich iſt
wegen zu geringer Beteiligung leider nicht ſtattfinden Wie uns aber
miigeteilt wiud ſoll im Oltober 1907 eine Ausſtellung ſtaitfinden die
nach der längeren Vorberettungszeit ſicher reicher beſchickt werden wird
und an der ſich hoffentlich auch das Kunſtgewerbe in ausgiebiger Weiſe
beteiligt

Das Leben der Tanbſtnummen Einen höchſt intereſſanten
Vortrag ließ der Verem Geſundheitspflege in den Katſerſälen halten
Herr Taubſtummenlehrer Mohnhaupt von der hieſigen Provinzial
Taubſtummenanſtalt ſprach über das Thema und führte etwa aus Ueber
das Weſen der Taubſtummheit ſind noch vielfach falſche Vorſtellungen ver
breitet Wir haben unter taubſtummen Menſchen ſolche zu verſtehen
welche wegen Mangel des Gehörs die Launſprache nicht gelernt haben
40 Proz dieſer Perſonen werden taub geboren bei den übrigen ſtellt ſich
dies Leiden meiſt in der früheſten Jugend ein als Folge von Erkrankungen
des Ohres des Gebirns Krankheiten der Säfte und durch äußere Ver
letzungen Bei der Geburt wird ſelten daran gedacht daß ein ſolcher
Fehler vorliegen könnte und auch ſpäterhin werden die Angehörigen
dadurch getäuſcht daß das Kind ſtärkere Geräuſche als Er
ſchütterungen wahrnimmt Man beobachtet daß 70 80 Proz der
Taubſtummen zur ärmeren Klaſſe gehören und von dieſen kommt
wieder der größere Teil auf das flache Land Die Taubſtummheit vererbi
ſich auch aber trotzdem können taubſtumme Eltern ganz normale Kinder
haben Oftmals vererbt ſich der Fehler auf die Entel in einer Familie
auf die männlichen in der anderen auf die weiblichen Nachlommen Als Urſache
der Vererbung werden blutsverwandte Ehen bezeichnet So entſtammten
z B aus 18 blutsverwandten Ehen 104 Kinder von denen 30 taubſtumm
und 39 überhaupt nur geſund waren Unter 100000 Menſchen fand man
160 Taubſtumme Gegenüber den Taubſtummen findet man viel Gieich
gültigkeit und Vorurteile was ſeinen Grund darin hat daß man ihnen
den Fehler nicht äußerlich anſieht Die Folgen der Taubheit ſind aber
ganz bedeutende Man weiß wie unangenehm ſchon die Schwerhörigkeit
in teieren Jahren werden kann durch Mißverſtändniſſe und daraus folgende
Feindſchaft Für den in der Jugend ſchon tauben Menſchen kommt aber
als ſchwerſtes Moment hinzu daß er die Lautſprache nicht lernt obwohl
ein Fehler an ſeinem Sprachorgan gar nicht beſteht Während das voll
ſinnige Kind die Lautſprache bald und ſchnell erlernt benutzt das tauve
Kind die Gebärdenſprache um mit ſeiner Umgebung in Verbindung zu
treten Auch das Geiſtesleben des Tauben wird durch den Mangel des
Gehörs gehemmt und das ganze Jnnere des Vierſinnigen in engeren
Grenzen gehaſten Dies kennzeichnet ſich auch in der äußeren Erſcheinung
durch die Geſichtszüge durch ſchwantenden Gang und ſchlürfenden Tritt
Durch Erziehung und Unterricht in der Taubſtummenanſtalt werden die
Folgen der Taubheit abgeſchwächt Früher hielt man Taubſtumme für
vom Böſen Beſeſſene Erſt im 18 Jahrhundert ging mau zum Unterricht
der Tauben über und Ende desſelben wurden die erſten beiden Jnſtitute
gegründet in Paris und Leipzig Jn erſterem wurde die Gebärdenſprache
in letzterem die Lautſprache gelehrt Jn unſerer Nachbarſtadt war es
dann ll der die reme Lautſprache ſchuf die heute in allen Anſtalten
gelehrt wird Jetzt beſtehen etwa 94 Anſtalten mit 6954 Zöglingen Alle
Fächer der Voltsſchule mit Ausnahme des Geſanges werden gelehrt nach
dem wird für Gelegenheit geſorgt ein Handwerk zu erlernen Für ſchwache
und gebrechliche Taubſtumme iſt 1891 ein Aſyl in Schleuſingen gechaffen
und vor 3 Jahren hat ſich für unſere Provinz der Hilfsverein für Taub
ſtumme gebiſdet deſſen Vorſtand in Halle ſeinen Sitz hat Auch
eine Zeitſchrift erſcheint hier zur Fortbildung der abgelegen Woh
nenden Der Wegweiſer für Taubſtumme Die Rechtsverhäliniſſe
des Taubſiummen haben ſich mit ſeiner Ausbildung auch geändert
Mit dem Wunſche man möge den Taubſtummen teilnehmend und nach
ſichtig begegnen ſchloß der Redner ſeinen Vortrag unter lebhaftem Beyall
um dann zum Schluß an einigen taubſtummen Kindern den Unterricht in
der Loutſprache und die Ausbildung in den verſchiedenen Jahrgängen
vorzuführen und zu zeigen wie man mit taubſtummen Perſonen verkehren
kann und darauf hinweiſend das man heutzutage infolge der Ausbildung
mit jedem Taubſtummen wie mit einem Hörenden verlehren kann wenn
man ſich nur bemüht langſam und deutlich ſichtbar zu ſprechen reſp den
Mund korrekt zu bewegen Nächſten Sonntag macht der Verein Ge
ſundheitspflege einen Ausflug in die Dölauer Heide Sammelpunkt 2 Uhr
auf dem Sandanger Ziel Knolls Hütte

Der Muſik Verein Beethoven feiert am Sonnabend den
1 Dezember abends 8 Uhr in ſämtlichen Räumen der Sachſenburg ſein
Stiftungsſeſt verbunden mit Konzert unter Leitung des Dirigenten Herrn
C Kurth humoriſtiſchen Vorträgen und Ball

Kyuologiſcher Verein Caefar Die nächſte Verſammlung findet am
4 Dezember abendé S Uhr in Käppels Hotel ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen Vortrag des Vorſitzenden Herrn Stabsveterinär Fleiſcher über
das Exterieur der Hunde im allgemeinen und Prämiterung von vor

en Hunden durch ſilberne Becher und Medaillen Gäſte ſind will
mmen

Verband Deutſcher Handlungsgehülfen Der hieſige Kreisverein veranſtaltet am Freitag den 30 Rovember abends 9 Uhr im

Saale des Wintergarten einen Vortrags und Projektionsabend Herr
Dr A Kaegbein Hamburg Nauionalökonom bei der Hamburg Amerika
Linie wird einen Vortrag über Eine Nordlandfahrt mit der Hamburg
AmenikaLinie halten Nach Schiuß des Vortrages geſelliges Beiſammen
ſein Güſte durch Mitglieder eingeſührt ſind willtommen

Verein der Eutomologen Jn der letzten gut beſuchten Sitzung
hielt Herr Dr W Barh im Reſtaurant Zu den zwei Dürmen einen
Vortrag über Die verwandſchaftliche Stellung der Jnſekten im Reiche
der Tiere insbeſondere der Lepidopteren in der Klaſſe der Jnſekten Der
Vortragende legte in kurzen Worten die Hauptprinzipien der
Dejcendenztheorie dar im Gegenſatz zu den früheren An
ſchauungen Linnss und Cuviers von der Konſianz der Arten Auf
dieſer Grundlage aufbauend wies er nach wie aus den
niedriger ſtehenden Würmern die höher entwickeiten Jnfekten haben ent
ſtehen können unter Benutzung der neueren Forſchungéreſultate auf dem
Gebiete der Entwicklungsgeſchichte Jm Anſchluſſe hieran ſetzte er die Ge
ſichtspunkte auseinander nach denen die ſyſtematiſche Eintetlung der Jnſekten er
folge und charakteriſierte in kurzen Worten die Stellung der Schmetterlinge unter
dieſen Der Vortrag wurde ſehr beifällig aufgenommen und knüpfte ſich daran eine

kleine Diskuſſion Nachdem noch mehrere Kaſten mit Schmetterlingen
wurden ſchloß der gelungene Abend gegen 11 Uhr

nächſte Sitzung des Vereins fiadet am Donnerstag den 6 Dezember ſtattund weerden hierzu Freunde der Sache eingeladen ke
Freier öffentlicher Diskuſſionsagbend Morgen Freitag den

30 Nooember abends 19 Um findet im der Aktienbraueret uer
ſtraße 2 freier öffentlicher Di bend ſtatt Thema Hat Nieztzſche
das Chriſtentum überwunden Redeſreiheit zugeſichert

ſterſchutz erhielt Herr Werkmeiſter Guſtav Leliloff hierſelbſt
auf einen Briefkaſten mit auf der ſchrägen Decke durch eine Klemmleiſte im
Jnnern des Kaſtens geſicherten Schreibblock

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittag konzertiert
das Orcheſter unſerer 36er Jm Zoologiſchen Garten hatte geſtern ein
Wärter die Tür eines Affenkäfigs aus Verſehen nicht genügend verſchloſſen
Dieſe günſtige Gelegenheit benutzten 11 Affen um in die Freiheit zu ge
langen Sie ſprangen von Baum c Baum und hielten namentlich von
dem Ausſichtsturme aus Umſchau über die Stadt und ihre Umgebung
Wenn es zunächſt auch nicht gelang ſie wieder einzufangen ſo wird ihnen
doch wohl nicht vergönnt ſein ſich lange der Freiheit zu erfreuen Das
probateſte Mittel ſie wieder zu erhaſchen beſteht darin daß man ihnen
Milch die ſie mit Vorliebe trinken hinſetzt die aber mu Rum oder
Kognak vermiſcht iſt Dadurch trinken ſie ſich einen Affen an werden
infolgedeſſen müde und ſchlafen bald ein ſodaß man ſie mit Leichtigkeit
ergreifen kann

Stadttheater Am Freitag wird Das Blumenboot von Hermann
Sudermann das bei ſeiner Erſtaufführung am Dienstag dem Publikum
ſehr gefiel erſtmang wiederholt Am Sonnabend findet die zweite Auf
tührung von Wagners Muſikorama Die Walküre ſtatt Die Partie der
Fricka ſingt diesmal Frl Grmm die von ihrer Krankheit wieder ganz
hergeſtellt iſt Als 5 Volkevorſtellung iſt für Sonntag den 2 Dezember

rn angeſetzt worden Vorzugsbilletts ſind an den bekannten Stellen

zu nNeues Theater Henrik Jbſens Hedda Gabler wird am
Freitag 30 November zum letzten Male gegeben Sonnabend findet
die 8 Wiederholung des Schönihan ſchen Luſtſpiels Klein Dorrit inder Tittelrolle Frl Hedwig Reinau ſtatt Sonntag ſind wiederum zwei

Vorſtellungen abends 85 die UNraufführung in Deutſchland Der Erbe
von Baskerille in 4 Akten von Fred Gibſon während nachmittags
4 Uhr zu kleinen Preiſen eine Vorſtellung des Schwanks O dieſe
Männer in Szene geht

Weihnachtskonzert Auf das am Sonntag den 2 Dezember
abends 8 Uhr in der St Uirichskuche ſtanfindende Konzert von Fräulein
Margarete Sternagel unter Mitwikung des Herrn Konzertmeiſter
Knoch Violine und des Herrn Kurt Herbſt Orgeh zum Beſten des
Diakoniſſenhauſes ſei nochmals hingewieſen Progiamme bei Heinrich
Hothan

Durchgänger Geſtern abend gegen 7 Uhr gingen zwei Pferde
der Firma Zillmann Lorenz mit einem Rollwagen auf dem Eilgüter
bahnhof infolge Scheuens vor einer Lokomotive durch z der Delitzſcher
ſtraße wurden die Pferde durch Arbeiter zum Stehen gebracht

Halleſche Humoriſtiſche Slätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 48 für die Veſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Dezbr erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Dzebr nur 21 Pfg

Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle N Burgſtraße 38

Aufgeboten 28 November Der Bauarbeiter Hermann Schubert
und Emitlie Gurland geb Meißner Vöckitr 13 Der Hoboiſt im
InfanterteRegtment Nr 85 Heinrich Albaum und Karoline Weeke Rends
burg und Leſſingſtr 4

Geboren t2s November Dem Tiſchler Hermann Bohndorf eine T
Helene Gr Brunnenſtr 17 Dem Arbeiter Otto Wiebach ein S Otto
Gr Brunnenſtr 17 Dem Former Wilhelm Huhndorf eine T Käthe

Weißenburgſtr 14 tGeſtotben 28 November Der Privatmann Auguſt Krauſe 71
Gr Wallſtr 17 Des Arbeiter Karl Weber T Martha 9 M Trothaer
Frage in u Grubenarbeiter Ferdtnand Gleichmann aus Schiepzig 47
RNervenklint

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 28 November Der Schloſſer Eduard Woitalla und

Margarete Röthel Jakobſtr 38 und Bäckerſtr 8 Der Techniker Rudol
Heinemann und Martha Eichell Königſti 64 und Leipzig Schleußig
Der Kaufmann Hermann Sturm und Gertrud Breetz Gr Brauhausſtr 7
und Spitze 1

Eheſchlteßung 28 November Der Kaufmann Georg Otto und
Luiſe Stephan Leiztgerſtr 20

Gebören 28 November Dem Maurer Otto Hollburg eine T Elſe
An der Baderet 2 Dem Poſtboten Paul Baumgarte eine T Gertrud
Delttzſcherſtr 14 Dem Apotheker Dr phil Georg Fromme ein S
ohannes Königſtr 94 Dem Maler Wilhelm Heitmann eine T

Eliſabeth Jakobſtr 28 Dem Profeſſor der Theologte Lic Karl Born
häuſer eine Robert Franzſtr 13

Geſtorben 28 November Der Schachtmeiſter Marttn Kirongskt
Klinik Die Witwe Anna Jochmann geb Kirchner 84 J EltſabethhausDer Arbeiter Wilhelm Kunze 77 g Stechenhausſtiftung Des
Schiffer Friedrich Curth S Walter 1 Klintk Der Arbeiter Otto
Pfeufer 23 J Torſtr 35 Der Grubenarbeiter Reinhold Opitz 26

ergmannstroſt

Auswärtige Anfgebote
Der Schachtmeiſter Martin Auguſtyntak und Julianna Bober Halle a S

und Torna
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 November Wolff s Bur Ein Telegramm aus

Windhoek meldet Reiter Arthur Wicknig geboren am 6 2 84 zu
Lonzyn früher im Jnfanterie Regiment Nr 148 am 23 November d Js
in der Krankenſammelſtelle Kubub an Typhus geſtorben

Cottbus 29 November Wolff s Bur Geſtern nachmittag
5 Uhr 20 Mm fuhr auf Bahnhof Senftenberg infolge Ueberfahrens
des Halteſignals der von Cottbus kommende Güterzug 8750 dem nach
Lüsbenau ausfahrenden Güterzug 8790 in die Flanke Acht Wagen
wurden beſchädigt ein Schaffner iſt leicht verletzt worden

Hammer 29 November Wolff s Bur Der Kaiſer iſt geſtern
nachmittag gegen 5 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von dem

Herzog von Ratibor und dem Landrat des Kreiſes Ratibor
Wellenkamp empfangen worden Der Kaiſer beſtieg alsbald ein Auto
mobil und fuhr nach Rauden

London 29 November Meldung des B LA Aus San
Frauncisco wird den Central News gemeldet daß die Stadt
Tehuantepee in Mexiko von einem Orkan zerſtört worden ſei der
auch über einen großen Teil der Küſte fſegte Faſt jedes Gebäude in der
Stadt ſei zertrümmeit worden Fünfztig Menſchen ſollen um
gekommen und fünſtauſend obdachlos ſein

London 29 November Meldung des B Der Luft
ſchiffer Leslie Bucknall der vorgeſtern nachmittag in ſeinem Ballon
Vwienne IV von dem Wandeworther Gajſometer in London

aufſtieg landete geſtern bei Tagesanbruch zu Vevey am Genfer
See Die Reiſe bei welcher er eine Entfernung von ungefähr
670 km in 16 Stunden zurücklegte iſt eine Rekordleiſtung welche die
Leiſtung des Great NaſſauBallons von 1836 der in 18 Stunden von
Emden nach Weilburg in Naſſau flog überlrifft

Lincoln Nordamerika 29 November Meldung der Köln Ztg
Garber ein Anugeſtellter im Burean des Landkommiſſarz des Staates

Nebraska erllärte er könne beweiſen daß in Nebraska eine Privat
geſellſchaft ihren Sitz habe die gewerbsmäßig Kinder aus
Deutſchland einführe und dleſe zum Preiſe von 25 Dollar ver
kaufe Wenn das zu bewetſen iſt ſo ſollte man doch die ruchoſe Bande
aufheben

Tokio 29 November Agence Havas Ein ſtarkes japaniſches
Geſchwader wird im nächſten Jahre unter Führung des Prinzen
Fuyhimt nach England gehen um den vom Herzog von Counnaught
mit dem engliſchen Geſchwader in Japan abgeſtatteten Beſuch zu erwidern

Hrickkaten des General Anjeiger
Jeder Anfrage muß die Monat ſein Aufragenohne Namensunterſchrit bleiben unberückſich annt

B C Zur Fortſetzung eines übernommenen Geſchäfts gehört in
erſter Linie die polizeiliche und gewerbeſteuerpflichtige Anmeldung DieFirma muß deutlich und ſo groß in ihrem ganzen Jnhalte ſein daß ein

weifel über den Firmeninhaber nicht entſtehen kann oder zu Verwechſelungen
Anlaß geben könnte

Abonnent O in Sch Die Notariatsakten eines verſtorbenen
Notars werden beim Königl Amtsgericht aufbewahrt und werden aus
denſelben Abſchriften und Duplikatsausfertigungen auf ſchriftlichen Antrag
den ſich legitimierenden Beteiligten oder deren Rechtsnachſolgern erteilt
Sie tun am Beſten ſich an einen Notar zu wenden

A 10 Zu 1 Nach Jhrer eigenen Darſtellung haben Sie kein
Recht erſparte Kohlen mitzunehmen und ebenſo nicht das nicht verwendete
Kohlengeld zu behalten Zu 2 Die bedungenen Prozente vom 12 September 05 ab für verkaufte Blumen Gemitie c ind Ste zu ſordern

berechtigt jedoch nicht für von der Herrſchaft ſelbſt verbrauchte oder ver
ſchenkie Produkie

M J Sublimat nennt man in der Chemie das Produkter jeder
Verflüchugung welches in ſtarrer Form feſt oder pulverig erſcheint z B
Schwefelblumen Salmiak uſw Jm engeren Sinne begreift man aber
unter S ein Queckſilberpräparat Dieſes verurſacht die von Jhnen er
wähnten Schädigungen im Körper

F D Wie oft iſt ſchon betont worden daß Rätſellöſer welche
gleich zu Anfang des Monats bei Einſendung einer Löſung die Quittung
als Legitimaton eingeſandt haben bei weiteren Sendungen von Löſungen
in demſelben Monat in ihrer Zuſchrift angeben ſollen daß die Quittung
bereits verwertet worden

W 200 Das Geſuch Jhres Sohnes wäre zunächſt an den Herrn
Stadiſetretär zu richten Von dort geht es dann an die höhere Jnſtanz
zur Begutachtung reſp Beſürwortung

D A 25 Zu 1 Die GewerbeJnſpektion umfaßt die Stadt Halle
Saalkreis Delitzſch und Bitterfeld Der Mansfelder Seekreis zählt dem
nach zu einer anderen Gewerbe Jn pektion und iſt mithin der Gewerbe
Inſpektor mu dem Amresſitz in Halle nur für die erſtgenannten Kreiſe
zuſtändig Zu 2 Ja der Betreffende iſt verpflichtet die geliehenen Objekte
Jhnen ſelbſt zurückzubringen Sie brauchen dieſelben alſo nicht bei ihm
abyolen zu laſſen

Zur Sicherheit Zu 1 Der betreffende Verfaſſer iſt gegenwärtileidend ſo daß einige Briefe ausblieben Dieſelben werden baldigt

wieder erſcheinen Zu 2 Wenn es nichts Gediegenes iſt ſo unterlaſſen
Sie eine rm

R Die Ehefrau haftet nicht für Schaden den der Ehemann
angerichtet oder verſchuldet hat Sie müſſen zur Vermeidung der Ver
jährung vor Ablauf von ſechs Monaten ſeit dem Umalle klagen

R G St Wenn Jhre Frau kein eigenes Vermögen beſitzt und
in die Eye eingebracht hat brauchen Sie Schulden derſelben nicht zu be
zahlen welche vor der W kontrahiert worden ſind

P W 61 in M Das bemeffende Jnſerat hat in Nummer 75
des Gen Anz lautend auf den 30 März auf Seite 16 Spalte 3
mit der Ueberſchrift geſtanden Sofort kann Klavier ſpielen jedermann uſw
Wenden Sie ſich an die Firma Verlag von L Buſch Dresden S 19
Bergmannſtraße 35 nachdem Sie durch unſeren Filialiſten die vorgenannte
Nummer des Gen Anz bezogen haben

Nichte M A Jhre Zuſchrift umfaßt acht Seiten Warum
ſprechen Sie nicht in unſerer Redaktion vor Sprechſtunde 5 Uhr
nachm Dort läßt ſich der Kernpunkt auf den es Jhnen allein ankommt
mit wenigen Worten beſprechen Man muß doch näheres über den jungen
ann Jqren Schützung erfahren Schulbildung Alter uſw

L 20 Die Kündigung des Dienſtes Jhrer Tochter kann nach dem
angegebenen Vertrage nur für den Schluß des Kalenderquartals erjolgen
Es muß ihr alſo Lohn und eventuell Koſtgeld bis Ende Dezember ge
geben werden ſie muß ſich aber auch nach ihrer Entlaſſung aus dem
Krankenhauſe zur Fortietzung des Dienſtes bei der Herrſchaft bis zum Ab
lauf des Dienſtvertrages melden und bereit erklären

Nichte 100 Es müſſen unter dieſen Umſtänden beiderſeits die
während dieies Verhältniſſes gemachten Geſchenke ausgewechſelt werden

P G H Jhre Frage iſt zu knapp gehalten Wie meit haben
Sie es in der Schule gebracht Beſuchen Sie überhaupt noch dieſelbe und
welche Oder in welcher Klaſſe ſind Sie abgegangen Stehen Sie in
einem Beruf ſo müſſen Sie eben auf einer Vorbereitungsanſtalt die Kennt
niſſe noch nacherwerben die zum Beſtehen einer Prüfung vor der Prüfungs
kommiſſion nötig ſind für Erlangung dieſes Zeugniſſes

W H Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins
Verſammiungsort Evangeliſches Vereinshaus Kleine Klausſtraße 16
Vorſitzender Landgerichtsdirektor Geh Juſt Rat Crönert Schrift und
Kaſſenführer Landgerichtsrat Knibbe Durch einen derſelben lönnen Sie
die Statuten beziehen Jm Adreßbuche für 1906 finden Sie unter Vereine
das weitere

A K 75 Bei beiden Angelegenheiten reſp Veranſtaltungen war
Vertreter des Kaiſers der Prinz Friedrich Heinrich der älteſte Sohn des
verſtorbenen Prinzregenten Albrecht

c 253 eAuf Bhre gnädige Frau
ich habe jetzt keinen Tag an dem ich nicht wenigſtens meine
3 Dutzend Schachteln Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen ver
kaufe Die ſind eben ſo vieliach erprobt daß die Leute immer
auch des Erfolges gewiß ſind Jch ſelbſt nehme obgleich ich als
Apotheker doch die Wahl unter den Mitteln habe ſtets nur Fays
ächte Sodener wenn ich mich erkältet habe und darum eben weiß
ich ſelbſt wie ausgezeichnet die kleinen Dinger wirken Hier eine
Schachtel 85 Pfg danke ſehr

Wetterbericht des Genueral Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 November 1906

Mäſzig warm veränderliche Bewölkung zeitweiſe Regen
Oeffentliche Wetter Aufſage für Freitag 30 November 1908

Starke weſtliche Winde meiſt trübe leichte Regenfälle
Temperatur nicht erheblich geändert

RechtsAnskunftei des GeueralAnzeiger

Kollenloſe Auskunft in allen Rechtsfragen

erhalten die Abonenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 6 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Groſze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßt

oder Bölbergaſſe Hoj Aufgang B eine Treppe

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 520 nur Wochentags ſodann täglich

600 630 700 730 800 815 830 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen
von 15 Min bis 82 8 8,20 8 9 9,8 10i8 1081115 außerdem an Sonn und Feſttagen Tee bis Depot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw NAiumendorf jewells
Stunde vorher
Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min big Merſeburg 45 Min
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Außergewöhnlich vorteilhafte
Zuſammenßſtellungen

Sehenswerte Innendekoration,
6 Paar Tassen eqht u u 95

bunt dekoriert

1 Wasehgarnitur kompl 4 Teile

1 Raffeeservieo teil komplett

1 Terrino bunt dekoriert

6 Spelseteller bunt dekoriert 95
6 Krautnäpfe zu
1 gr Fleisehplatte bunt dek

I 951 KMajolika Obstserviee
beſtehend aus 1 Kuchenkorb

6 Teller 2 Obſtmeſſer

6 Kinderteller
6 Kinderbecher
2 Mllehflasehen

95

95 Pf

95 Pf

1 Likörservieo beſtehend aus

1 vernick Tablett 1 Krugund 6 Gläfern

1 Fisehständer

1 Glas Butterdose
1 Glas Znekerschale piſ 95
1 Satz Glaskümpe Pf
6 Weinrömor auf hohem Fuß 95 Pf

6 Weingläser Mathilde 95 v
1 Weinbowle auf hohem Fuß 95 Pf
1 Bierserviee Krug mit 6 Gläſern groß 95 Pf

m 95 p

1 Fisehglocke u 1 Koralle u 5 5
1 Fischnetz u 1 Doſe Fiſchfutter Pf

5 Emallle Schüssoln gute Ware

1 Wasehbständer
1 Waschkump
1 Wasehkrug
1 Emaille Eimer
1 Sehrubber
1 Seheuertueh
1 Wisehtueh

1 Sehmortopt Emaille extra groß

1 Ringtopf 26 em Emaille

6 Stück Milda Seife
12 KEKlyveserinseife

95 Pf

Jv 95 pf

95
Pf

95 p

95 Pf

1 Emaillo Wasserkessol gute Ware 95 Pf

v 95 Pf

Nr 280

Beginn nach Erſcheinen
diejes Blattes

Rabattmarken auf alle Waren
4 Riegel Oranienburger Softe 95
I Waehstnehb Markttasehe

95

2 Flasehen Geolin

1 Wandsehonor 60 90 em

zuſ4 Dosen Putzpomade 95

2 Eros Hefta wecken
2 Bollen Klosettpapier

5 Karton Butterbrotpapier a100 vlat 95 P

95

4 Pakete Emallle Putz

1 Frisiorkamm
1 Stanbkamm
1 7aschenkamm
1 Zahnbürste

Unsere Weihnachts Ausstellung ist eine Sehenswürdigkeit I Ranges

6 Paar Tassen et Porzellan e
Goldrand

1 Hajolika Blumentopt
1 grosses Palme
2 Flguren
1 Suppenkump m 2 Hr
1 Kartoftolsehüssel1 Zuckerdoss et Porz dek zuſ 95

1 Mlehgiesser echt Porz dek Pf
1 Kuehentoeller echt Porz dek

5 Paar Tassen Meisner e 95
Pfmuſter echt Porzellau

95
n 95 Pf

1 Menage Steilig

2 Ren RKerzen

1 Konfektdose
1 Hessing Stehleuehter

2 fein verniekelte Kaffee u
Zuekerbüehsen

1 Eieruhr
1 Kafteesieb

1 Ledertueh Markttasehe

zuſ 95 Pf

2 fein verniek Stehleuehbter u 5

95 Pf

zuſ 95
Pf

95 Pf

1 Tisehlampe mit farbiger Glocke

komplett

1 Käüehenlampe
1 Cylinderputzer
1 Ausklopfer
1 Stanbwedol

1 Linoleum Vorlage groß 60 em
1 Wandsehoner 60 90 em

1 Holzmesserkorb
3 Paar Ia Bestecke
1 Tonnen Etagers ertra groß

95

95
Pf

96 Pf

95zuſ

Pf

95 p

1 Stubenbesen Roßhaar
1 Handifeger
1 Fensterleder

1 Wasehbrett
1 Leinenwiekler
1 Wasehleine
3 Paket Wasehpulver

1 Bägeleisen
1 Bäügeleisenuntersatz
1 Paket Glühstoft
1 Wasserdruekregler

95
Pf

95
P

uſu 95

Roht Silber gestempelt
Cdstmemner Abrtabeln Buntermener
iüretſteben chenden ſonen Gr a 95
Ahauteln

1 Emaille Wanne
ovale Form

Beachten Sie unsere
Schaufenster

De 3e e 2c m e

nur 95
Pf

2 Paket RKerzen6 Stek nen 95

Naumann
Plaff und
Phönix

Elegante Damentresors n
M Elegante Herrentresors age

Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet FDeutsche Soldat ung Zuverlässigkeit
ist jedem Käufer garantiert in Material Konstruktion Ausführung und rn dei

Nähmasehinen
welche ich in grösster Auswahl und in allen Preislagen am Lager hakae

1 Cigarrensehrank geſchnigt
1 Vogolkäfig
1 Noiderleiste

96
Pf

95

De 5 Jahre Garantie Auf Wunseh Teilzahlung
Unterrieht im Nähen Stiecken und Stopfen

R Schöning Grosse Steinstrasse 69

hochreitz I ne
Kuplerne Bowlen Weinkannen

Teemaschinen Weinkü ihler
Tortenplattene Tafel AufsätzeReln Nebel Kattee und Teeservice Berndorter Alpacea Siber

Verkauf zu Engrosspreisen S 7

J e S e eeeeeeeeh Je ebesteck C an t i Z I Ie und Tat elgeräte geben v Doſe 2 sein 8 S S de fe iiste re e 7 z

wih Beckert ne nei riehrasse M e Flaſche Jongnnieboerwein 2 S Aus und re Cigaretten S 9 2
H a 460 Pfg S kein Steueraufsehiag s98906099 elbſt gekel z W Funderbarem

Chauffeur Schule zu Halle a S 3 u
Diesknnerstr 12

Bensruahenspuwer h
gegen Regelstörung Megeoreichen

m urſuz am 15 7 Dauer des Ankerrichts Wochen Conrad 23 S v or echt mit nedenstehendem Bild 8525Beginn des Kurſus am 15 Zannar 130 ar des Anterrihis 0 rege Ssehröter s Nerssöl J Alle minder wertgen achahmungen wese man energ
Geprüſte Lehrkräſte

Eigene große Reparaturwerkſtatt mit unr geprüftem Perſonal

Näheres bei Wiih Mänster Marhltplatz 24

ein feines haardunkelndes Oel Jir

ergrauendes u rotes Haar empfiehlt
in Fl a 60 PfgM Waltsgott Heht Gr lrichſtr 80

Bestandt Fler Anthemid nobil japon pulv steril Japan edl Romey pulv u

steril Allein zu haben Drogerie FPhönix Geiststrasgse 6
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